
Wissen und Herzblut eingebracht 
Forschungsbeirat des Nationalparks verabschiedet Mitglieder 

EdertaFBringhausen - Wäh 
rend der 33. Sitzung des Na 
tionalpark-Forschungsbeirats 
am Fisch haus Banfe wurden 
drei Mitglieder der ersten 
Stunde nach 15-jäluiger Tä 
tigkeit verabschiedet und 
vier neue begrüßt 

Achim Frede. Leiter der For 
schungsabteilung des Natio 
nalparks Kellerwald-Edersec. 
und Katharina Sabry vom 
hessischen Umweltministeri 
um. ehrten Dr. Volker Grund 
mann. Wolfgang Lehmann 
und Dr. Werner Schütz. Sie 
haben Aufbau und Koordina 
tion der Forschungsarbeit u n  
terstützt. Mit Spezialwissen 
und viel Herzblut haben sie 
sich über IS Jahre in die For 
schungsarbeit des National 
parks eingebracht und damit 
einen wertvollen Grundstein 
gelegt, sagte Frede. 

Grundmann, ehemaliger 
Leiter Fonsteinrichtung. In 
formation. Versuchswesen 
bei Hessen-Forst, wirkte im 
Aufbaustab mit und brachte 
dann als Vorsitzender des 
Forschungsbeirats Kenntnis 
se aus den Bereichen For 
schungskonzeption. Ver 
suchswesen. Wa Id fo rs chung , 
Genetik. Wildtieiforschung 
und -management ein. 

Lehmann war als Verbands 
ven reter (NABU. BVNH) im 
Forschungsbeirat und in di 
versen Nationalpark-Aufbau- 
gremien. Der Träger des Na 
turschutzpreises des Land 
kreises Waldeck-Franken 
berg und der hessischen Eh- 
renplakette in Gold für be 
sondere Leistungen in Land 
wirtschaft. Forsten und Na 
turschutz ist Fachmann für 
die heimische Flora und gilt 
als Spezialist fur Weichtiere 
und Gallenerreger. Der ehe- 

Forschungsbelrat im Wandel: Prof. Dr. Thomas Nauss (links), Dr. Jens Jetzkowltz (Zweiter von links), Frank Seumer (Dritter 
von rechts) und Prof. Dr. Christian Ammer (nicht im Bild) sind neu im Beirat. Dr. Volker Grundmann (Dritter von links), 
Wolfgang Lehmann (Zweiter von rechts) sowie Dr. Werner Schütz (rechts) wurden verabschiedet. Vorn Nationalparkleiter 
Manuel Schwelger (rechts) und Achim Frede, Leiter der Abteilung Forschung und Planung * tOfCX flADÖHMAMi; iJUllJVAL D WtAU 

Für Natur und Wissenschaft malige Leiter des Arten 
schutzreferates im Hessi 
schen Umwelt mi nist erium 
wirkte beim Aufbau des 
Parks mit. Im Forschungsbei 
rat brachte er sich vor allem 
bei Biotopkartierung und 
Schutz der biologischen Viel 
falt ein. 

Frede stellte in dem Gremi 
u m  den neuen Nationalpark 
leiter Manuel Schweiger vor 
und den Zoologen Dr. Cars 
ten Morkel, der das Team der 
Foischungsabtcilung im Na 
tionalparkamt seit einiger 
Zeit verstärkt. 

Der Sitzung schloss sich ei 
ne Fachexkursion zu einer 
Klimastation im National 
park und zum Natuiwald 
„Wooghölle" an. der Teil des 
Weltnaturerbes im National 
park Kelleiwald-Edersec ist. 

Vier neue Mitglieder wollen 
ihre Kompetenzen zum 
Wohl von Naturschutz und 
Wissenschaft einbringen: 

Dr. Jens Jetzkowitz. Leiter 
des Biodivers ity Policy Lab 
am Museum für Naturkunde 
in Berlin, ist Soziologe und 
beschäftigt sich mit Biologie. 
Ökologie. Soziologie. ..Ich un 
tersuche. wie sich Natur und 
Gesellschaft in Wechselwir 
kung verändern." Das ist ge 
rade zu Pandemiezeiten 
wichtig, in der das Wildniser 
leben einen größeren Stellen 
wert einnimmt. 

Prof. Dr. Thomas Nauss. 
künftiger Präsident der Phi 
lipps-Universität Marburg 
und Professor für Umweltin 

formatik in Geographie, hat 
die Schwerpunkte Umweltin- 
foimatik. Fernerkundung, 
Bioklimatologie. „Gerne ste 
he ich dem Nationalpark u n  
ter anderem für Fragen zum 
flächenhaften Monitoring 
oder dem Klimamessnetz im 
Schutzgebiet beratend zur 
Seite", sagte Nauss. 

Frank Seumer ist seit 37 Jah 
ren ehrenamtlicher Natur 
schützer und -forscher im 
NABU-Kreisverband Wal 
deck-Prankenberg. Der Pres 
sereferent und Vorsitzende 
der Naturschutzjugend Orts 
gruppe Frankenberg, die er 
selbst gegründet hat. wunde 
mit dem Naturschutzpreis 
des Kreises geehrt. Seumer; 

Spezialgebiete: Fledermaus 
forschung, Quellenfor 
schung. Höhlentiere und Or 
nithologie. „Als Hobbynatur 
begeisterter ist es für mich ei 
ne Ehre, künftig Teil dieses 
wissenschaftlichen Gremi 
ums zu sein", sagte Seumer. 

Prof Dr. Christian Ammer ist 
Professor für Waldbau und 
Waldökologie der gemäßig 
ten Zonen an der Geoig-Au- 
gust-Universität Göttingen. 
Im Nationalpark hat er be 
reits beim Wildtiermanage 
mentkonzept mitgewirkt. 
Pür seine Forschungen zu Kli 
mawandel und Anpassung 
sind ungenutzte Wälder wie 
der Nationalpark wichtige 
Keferenzllächen. red 
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